
Nachrichten

Motorradfahrer (69)
bei Kollision verletzt
WALLDÜRN.Mit einem im Theodor-
Heuss-Ring entgegenkommenden
Motorradfahrer ist am Dienstag-
nachmittag ein 19 Jahre alter Fah-
rer eines Alfa-Romeo kollidiert.
Um an zwei am Fahrbahnrand
stehenden Autos vorbeizufahren,
war der 19-Jährige auf die Gegen-
fahrbahn gefahren. Bei dem Zu-
sammenstoß kam der 69 Jahre alte
Motorradfahrer zu Fall und wurde
verletzt. An den Fahrzeugen
entstand nach Polizeiangaben ein
Schaden von rund 2500 Euro. hrr

Orchideenführungen
im Waldstetter Tal
HARDHEIM-WALDSTETTEN. Der Geo-
Park bietet Orchideenführungen
an. Gerhard Friedrich führt am
Samstag, 20.April, um 18 Uhr, am
Sonntag, 21.April, um 16 Uhr sowie
am Mittwoch, 24.April, um 18 Uhr
durch das Naturschutzgebiet
Waldstetter Tal. Treffpunkt ist in
Waldstetten am Eingang des
Naturschutzgebietes (Ortsausgang
in Richtung Bretzingen). Die
Führungen sind für größere Kinder
geeignet. Teilnahmegebühr für
Erwachsene 2,50 Euro, Kinder sind
frei. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.hape

5,2 Millionen Euro fürs Gerätehaus
Bauprojekt: Gemeinderat Kleinheubach genehmigt Kostenrahmen – Planer stellen Ausstattung und Gebäudetechnik vor

KLEINHEUBACH. In einer außerordentli-
chen Sitzung am Mittwochabend hat
der Gemeinderat Kleinheubach nach
eingehender Diskussion die von den
beteiligten Architekten und Ingenieu-
ren vorgetragene Kostenberechnung
abgesegnet. Demnach ergibt sich für
den Neubau inklusive der Ausstattung
und Außenanlagen ein Gesamtvolu-
men von knapp 5,2 Millionen Euro.

SPD im Vertrauenskonflikt
Einige Räte hatten Probleme damit,
diese Kostenentscheidung noch vor
den Ausschreibungsergebnissen zu
fällen und auch die Befugnis des Bür-
germeisters, im Rahmen der späteren
Baumaßnahmen eigenständige Ent-
scheidungen, wenn auch innerhalb des
beschlossenen Kostenrahmens, zu
treffen, sorgte für Diskussionsstoff. Am
Ende bekam er die Zustimmung gegen
drei Stimmen aus der SPD-Fraktion,
die darin auch eine nicht zu vereinba-
rende Vertrauensfrage sahen.
Zunächst stellte Andreas Dech vom

Architekturbüro Lengfeld & Wilisch in
Darmstadt die Ausstattung und Möb-
lierung vor. Man habe sich in Abspra-
che mit der Feuerwehr für eine ro-
buste und langlebige Möblierung ent-
schieden. Auf Nachfrage von Bernd
Ullrich (CSU) sagte der Projektleiter,
einige Teile der alten Ausstattung sei-
en für den Bereich der Jugendfeuer-

wehr vorgesehen. Er versicherte auch,
dass Unternehmen aus der Region und
vor Ort in die Ausschreibung einbe-
zogen werden.
Michael Kunz vom Projektbüro

Guntau:Kunz in Kitzingen erklärte den
Zeitplan. Das Gebäude solle bis No-
vember 2013 winterfest sein, so dass
der Innenausbau fortgesetzt werden
kann. Er rechne mit einer Inbetrieb-
nahme im August 2014. Karl Wohl-
fromm vom gleichnamigen Ingeni-
eurbüro in Würzburg erläuterte die
Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäran-
lagen sowie die Feuerlösch- und
Abgasabsauganlage. Bürgermeister
Stefan Danninger stellte klar, dass zur
Förderfähigkeit jeder Stellplatz kom-
plett ausgerüstet sein müsse. Ingeni-
eurUlrichPfister ergänzteAngaben zur
Elektroinstallation und EDV. Das Not-

stromaggregat sei so groß dimensio-
niert, dass es im Bedarfsfall die Voll-
last des Gebäudes übernehmen kann.
Bereits im Oktober 2012 hatte sich der
Gemeinderat auf Faltschiebetore ge-
einigt, die zu beiden Seiten nach innen
aufklappen. Diese seien auch langle-
biger als die nach oben fahrenden
Sektionaltore, unterstrich Danninger.

Mehrheit billigt Vorgehen
Der Gemeinderat solle in jeden wei-
teren Planungsschritt einbezogen
werden, forderte Achim Worofsky
(SPD). Sein Fraktionskollege Dieter
Derlet hatte sogar Problemedamit, dem
Bürgermeister sein Vertrauen auszu-
sprechen, wenn es um kurzfristige
Entscheidungen ohne Ratsbeschluss in
der Bauphase geht. Zusammen mit
Monika Wolf-Pleßmann (SPD) sprach

er sich dagegen aus, die vorgelegte
Kostenrechnung ad hoc zu beschlie-
ßen, sowie gegen eine Entschei-
dungsermächtigung des Bürgermeis-
ters.
Beide Streitpunkte wurden aller-

dings mit 13:3 Stimmen beschlossen.
Alexander Rexroth (FW) erklärte, dass
die Verwaltung sein Vertrauen genie-
ße und Annette Fiebelkorn (FW) gab
zu bedenken, dass es auch bei vorhe-
rigen Baumaßnahmen immer gewisse
Spielräume gegeben habe. »Und was
ist, wenn beim Baggern die berühmte
römische Scherbe gefunden wird«,
fragte Wolf-Pleßmann, als es um
Mehrkosten von bis zu 15000 Euro bei
der Bodenerkundung des Baufeldes
ging, die mit 15:1 Stimmen abgesegnet
wurde. Kunz: »Dannhabenwir ein ganz
anderes Problem.« Marc Heinz

Zahlen und Fakten: Das
neue Feuerwehrgerätehaus
In der am Mittwochabend vorgelegten
Kostenberechnung wurde für die Er-
richtung des Gebäudes zusammen mit
den Freianlagen eine Gesamtsumme
von 4530000 Euro angegeben. Die
Kosten für Ausstattung und technische
Einrichtung belaufen sich auf zirka
659500 Euro. Eine Fotovoltaikanlage
wurde mit knapp 300000 Euro optional
angeboten. Damit erreicht das Bauprojekt
ein Gesamtvolumen von knapp 5,2 Mil-
lionen Euro. (mhz)

Da nicht sicher ist, was im Boden der zu bebauenden Fläche im Steinert vergraben ist, soll nach Aussage des verantwortlichen Ingenieurs
Michael Kunz zunächst eine Kampfmittelsondierung stattfinden. Sollte tatsächlich ein Blindgänger oder ähnliches gefunden werden, könnte dies
zu Mehrkosten führen. Foto: Marc Heinz

Gemeinderat Kleinheubach in Kürze

KLEINHEUBACH. Der Gemeinderat hat
sich in seiner Sitzung am Dienstag-
abend mit folgenden Themen befasst.

Änderungen »Am Bahnhof«: Die Ände-
rungdesFlächennutzungsplans für den
aufzustellenden Bebauungsplan »Am
Bahnhof« ist nach der Abarbeitung von
Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit
in allen Punkten einstimmig geneh-
migt worden. Nach Rücksprache mit
dem Landratsamt Miltenberg wurde
beschlossen, detaillierter auf die
Gründe zur Ausweisung als Sonder-
gebietsflächen »Betreutes Wohnen«
einzugehen. Dies sei geschehen, so die
Verwaltung, um die gewünschte Nut-
zung eindeutig festzulegen. Ebenfalls
einstimmig fielen die Entscheidungen,
dass die im Bebauungsplan festge-
setzten Maßnahmen zum Schallschutz
eingehalten werden sowie eine ord-

nungsgemäße Trinkwasserver- und
Abwasserentsorgung gewährleistet
sein muss.

Kanalnetzerweiterung sorgt für Kontro-
versen: Die Kanalnetzanbindung aus
dem Baugebiet Steinertsäcker soll laut
Ingenieurbüro Eilbacher als Trenn-
system erfolgen, obwohl die Ortsent-
wässerung dafür derzeit noch gar nicht
geeignet ist. Da Kosten verschiedener
Varianten von 47000 Euro für Misch-
wasser wie bisher, über 150000 Euro
für einen Regenwasserkanal und
280000 Euro mit einem festen Bahn-
übergang und einem eigenen Regen-
wasserkanal im Raum standen, wurde
darüber angeregt diskutiert. Der An-
trag der SPD-Fraktion, das Notwen-
dige zu veranlassen, weil man nicht
wisse, was in 20 Jahren gebraucht wer-
de, wurde mit 3:14 Stimmen abgelehnt.

Man einigte sich mit 10:7 Stimmen
Mehrheit auf die teuerste Variante, da
diese auch Lösungen für das Radwe-
gekonzept liefert und einen geregelten
Bahnübergang vorsieht. Mit 13:4 Stim-
men beschlossen die Räte außerdem,
das Projekt mit einem Betrag von
10000 Euro ausschreiben zu lassen.

Mehr Lagerfläche für Firma Kaiser: Der
Bekleidungshersteller Kaiser möchte
seinen Standort in Kleinheubach si-
chern und beabsichtigt, Am Hunsrück
4 neue Lager- und Büroräume zu
schaffen und eine bestehende Lager-
halle zu erweitern. Der Hallenneubau
auf der Gewerbefläche »Am Galgen-
rain« soll eine Grundfläche von 37 auf
73 Metern und eine Höhe von 14,5 Me-
ternhaben.Optisch sollendasneueund
das erweiterte Gebäude in die übrigen
Firmenteile integriert werden. Durch

dieseMaßnahmewerden 15 bis 20 neue
Arbeitsplätze geschaffen, argumentiert
der Antragsteller des erforderlichen
Bebauungsplans, der von den Ge-
meinderäten im anschließenden Be-
schluss einstimmig in Aussicht gestellt
wurde.

Garage versperrt Korridor: Eine Garage
im Bereich Flurscheide-Mittelgewann
steht teilweise auf einer Fläche mit
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht. Da der
Rechtsinhaber den Korridor nur ein-
geschränkt nutzen kann, muss sie nach
einstimmigem Gemeinderatsbeschluss
abgerissen werden. Dazu wird in Form
einer Signatur der entsprechende Hin-
weis in den Bebauungsplan über-
nommen. Aufgrund persönlicher Be-
teiligung war Gemeinderat John Ad-
derson (FW) von Beratung und Be-
schlussfassung ausgeschlossen. mhz

Auto beim Abbiegen
übersehen
BUCHEN. Beim Abbiegen auf die
Zufahrt zur B27-Anschlussstelle
Buchen-Ost hat eine 34 Jahre alte
Suzukifahrerin in Buchen am
Mittwochvormittag einen aus
Richtung Eberstadt hinter einem
Lastwagen fahrenden Skoda
übersehen. Beim Zusammenstoß
wurde niemand verletzt, heißt es
im Polizeibericht. An den Fahr-
zeugen entstand aber Schaden
von 8500 Euro. hrr

Kein
Beachvolleyball
am Spielplatz
Gemeinderat: Suche nach
geeignetem Ort geht weiter

EICHENBÜHL. Gegen ein Beachvolley-
ballfeld am Robinson-Spielplatz hat
sich am Mittwoch der Gemeinderat Ei-
chenbühl in seiner Sitzung ausge-
sprochen. Grund für die Ablehnung
warenunter anderemdieEinwände des
Reit- und Fahrvereins Eichenbühl.
Dieser hatte in einem Brief die Nähe
des geplanten Spielfeld zur Reitanlage
bemängelt, da sie eine »erhebliche Be-
einträchtigung der Nutzung des Reit-
platzes und eine Gefährdung der ju-
gendlichen Reiter« darstelle.

Gefährdung durch Lärm
ErwinBerberich,Mitglied desReit- und
Fahrvereins, erklärte, dass Pferde auf
Lärm sehr empfindlich reagierten und
deshalb nicht auszuschließen sei, dass
jugendliche, unerfahrene Reiter zu
Schaden kommen. Neben dem Reit-
platz befinde sich bereits eine Ten-
nisanlage, gegenüber auf der anderen
Erfseite ein Hundeplatz.
Michael Miltenberger, Mitorganisa-

tor der Aktion »72 Stunden«, in deren
Rahmen der Platz innerhalb von drei
Tagen entstehen sollte, hatte zuvor
bereits angemerkt, dass das Areal am
Robinson-Spielplatz zwar nicht der
optimale Standort sei, aber ein Beach-
volleyballplatz durchaus an dieser
Stelle errichtet werden könne.
Etwa 20 bis 30 Jugendliche hätten

ihre Hilfe beim Bau des Platzes zuge-
sagt, außerdem ließen sich sicherlich
Sponsoren finden, die das Projekt
unterstützen. Zudem rechnet Milten-
berger damit, von der Gemeinde Zu-
schüsse zu erhalten. Nicht unerheb-
lich seien die Kosten, die beim Bau ei-
nes Zaunes um den Platz entstehen
würden, sagte Bürgermeister Günther
Winkler. Gemeinderat Arno Neuber-
ger ergänzte, dass auch die Unter-
haltskosten nicht außer Acht gelassen
werden dürften.

Interesse prüfen
Darüber hinaus möchte Neuberger zu-
nächst prüfen, ob das Interesse an ei-
nem Beachvolleyplatz überhaupt groß
genug ist, dass ein Bau gerechtfertigt
wäre.
Wenn die Jugendlichen die Anlage

weiterhin wünschen, werde der Ge-
meinderat einen anderen Standort für
den Beachvolleyplatz suchen, ent-
schied das Gremium. Die Variante am
Robinson-Spielplatz kommt nichtmehr
in Frage. sab

Gemeinderat in Kürze

EICHENBÜHL. der Gemeinderat hat sich
in seiner Sitzung am Mittwochabend
mit weiteren Themen befasst.

Graben an der Staatsstraße 2309: Das
Staatliche Bauamt Aschaffenburg
plant den Bau eines Grabens an der
Staatsstraße 2309 und der Kreis-
straße MIL 10, um das Regenwasser
im Bereich des Geisenhofs in den
Schippach leiten zu können. Das
Gremium fordert, dass die Kosten für
Bau, Unterhaltung, Reinigungs- und
Ausbesserungsarbeiten vom Stra-
ßenbauamt getragen werden. Au-
ßerdem muss von den Anliegern das
Einverständnis für die Maßnahme
eingeholt werden.

Gehweg zur Erftal-Grundschule: Im
Rahmen der Beratungen über einen
Gehweg, der von der Einmündung In
den Rittern/Am Buckel bis zur
Grundschule errichtet werden soll,
schlug Bürgermeister Günther
Winkler vor, einen gepflasterten
Weg von der Einmündung bis zum
erftseitig gelegenen Festplatz zu
bauen.

Schnelles DSL für Eichenbühl: Die Deut-
sche Telekom plant, das DSL in Ei-
chenbühl bis zu 50000 Megabit aus-
zubauen. Dafür werden an fünf Stel-
len neue Multifunktionsgehäuse
aufgestellt. Die Standorte befinden
sich in der Miltenberger Straße 1, in
der Bürgstädter Straße 3a, in der
Feldtorgasse 12, in der Hauptstraße
52 und Im Scheibling 1.

Energiecoach beauftragt: Ein von der
Gemeinde beauftragter Energieco-
ach analysiert derzeit das Energie-
management von Eichenbühl. Er-
gebnisse soll es in einer der nächs-
ten Sitzungen geben. sab

Ergreifend
und wunderbar
tröstlich
Konzert: Stefan Jakob am
Samstagabend in Walldürn

WALLDÜRN. Der Pfedelbacher Real-
schullehrer und Liedermacher Stefan
Jakob spielt am Samstag, 20. April,
19.30 Uhr im Pfarrsaal in Walldürn ne-
ben bekannteren Liedern vor allem
Stücke von seiner aktuellen CD »…und
kann mich satt nicht sehn.« In zahl-
reichen Konzerten, am Klavier und
Akkordeon von Michael Döring be-
gleitet, versucht er mit seinen Songs
etwas »vom Himmel auf die Erde zu
tragen«.
»Ergreifend und zugleich wunder-

bar tröstlich, Hoffnung spendend und
ermutigend sind Stefan Jakobs Kom-
positionen. Die Lieder überzeugen,
ohne jemals salbungsvoll, betulich oder
gar weltfremd zu wirken.« So betitelte
eine Zeitung jüngst ein Konzert von
Stefan Jakob. Eigene Lieder und Ge-
dichte schreibt Stefan Jakob seit seiner
Schulzeit, seine erste CD »Flussauf-
wärts« erschien 2002, darauf folgte 2005
»Mitten im Leben« und 2011 »und kann
mich satt nicht sehen«.
Die Zuhörer erwartet eine Mut ma-

chende musikalische Reise durch die
Höhen und Tiefen des Lebens, einge-
bettet in den wunderbaren Rhythmus
der Jahreszeiten. red

b
Karten für 6 Euro bei Uhren-Optik-
Schmuck und der Firma Schell in Walldürn
sowie an der Abendkasse

Der Liedermacher Stefan Jakob tritt am Sams-
tag um 19.30 Uhr in Walldürn auf. Foto: privat

17MILTENBERG & UMGEBUNGFREITAG, 19. APRIL 2013


